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REGELUNGEN DER ARCHITEKTENKAMMER BERLIN ZUM REGISTER SACHVER-
STÄNDIGE FÜR BARRIEREFREIHEIT 
Stand gemäß Beschlussfassung des Vorstandes vom 26. Januar 2026. 
 
1. Präambel 
Mit dem Register „Sachverständige für Barrierefreiheit" stellt die Architektenkammer Berlin ein Ver-
zeichnis qualifizierter Personen gemäß §9 Abs.1 Nr. 14 Architekten- und Baukammergesetz des Landes 
Berlin (ABKG) zur Verfügung. Mit den Registern wird das Ziel verfolgt, private und öffentliche Bauherren 
bei der Suche und Auswahl geeigneter Expertinnen und Experten zu unterstützen. Die im Register ge-
führten Personen haben eine besondere Fachkunde nachgewiesen und sind daher in der Lage, die Leis-
tungen als Sachverständige für Barrierefreiheit zu erbringen. 
 
Mit dem Eintrag in das Register verpflichtet sich das Mitglied, seiner registerspezifischen Fortbildungs-
pflicht nachzukommen und sich hinsichtlich aktueller Entwicklungen im Recht der Barrierefreiheit auf 
dem aktuellen Stand zu halten sowie eine für die registerspezifische Tätigkeit Berufshaftpflichtversiche-
rung vorzuhalten. Weiterhin verpflichtet sich das Mitglied in besonderer Weise zur Loyalität und Kolle-
gialität gegenüber anderen Berufsangehörigen. Dies beinhaltet, dass nur an Planungen mitgewirkt 
wird, die den jeweils geltenden Rechtsvorschriften und der Berufsordnung entsprechen.  
 
2. Formale Voraussetzungen  

Eingetragen werden nur Personen, die als Mitglieder der Architektenkammer Berlin in der Architek-
ten- bzw. Stadtplanerliste des Landes Berlin verzeichnet sind. 

 
3. Nachweis der theoretisch-fachlichen Voraussetzungen 
3.1  Der Nachweis der theoretisch-fachlichen Kenntnisse im Bereich der Barrierefreiheit erfolgt durch 

die erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang „Sachverständige für Barrierefreiheit in Gebäuden, Au-
ßenraum und Städtebau“ der Architektenkammer Berlin (bestehend aus >80 UE sowie bestande-
nem Abschlusstest) oder eine vergleichbare Qualifizierung eines anerkannten, externen Bildungs-
trägers.  

3.2  Der Nachweis ist durch Vorlage des Lehrgangszertifikates nebst Dokumentation der Lehrgangsin-
halte und des Lehrgangsumfanges zu erbringen. Im Zeitpunkt der Antragstellung darf der Ab-
schluss des bezeichneten Lehrganges nicht länger als 3 Jahre zurückliegen. 

 
4. Nachweis der praktisch-fachlichen Kenntnisse 

Zum Nachweis der berufspraktischen Kenntnisse ist eine dreijährige Berufserfahrung im Bereich Bar-
rierefreiheit erforderlich. Der Nachweis erfolgt durch Vorlage einer Liste entsprechender Fachpla-
nungsleistungen bzw. Gutachten zur Barrierefreiheit von Gebäuden, Außenraumen oder im Städte-
bau. Zur inhaltlichen Prüfung und Bewertung sind auf Anforderung die Pläne bzw. Gutachten vorzu-
legen. 

 
5. Befristung und Verlängerung des Registereintrags 
5.1.  Der Eintrag in das Register ist zunächst auf fünf Jahre befristet. Es besteht die Möglichkeit, auf 

Antrag den Eintrag in das Register für je fünf Jahre mehrfach zu verlängern. 
5.2.  Spätestens sechs Monate vor Ablauf der Frist wird das Mitglied von der Geschäftsstelle infor-

miert, dass es seine Eintragung in das Register verlängern kann. In begründeten Ausnahmefällen 
kann auf Antrag eine Fristverlängerung von sechs Monaten nach Ablauf der Registereintragung 
gewährt werden. 

5.3  Für die Verlängerung der Registereintragung ist die Vorlage der Nachweise über die Teilnahme an 
fachspezifischen Fortbildungen mit einem Mindestumfang von 40 Unterrichtseinheiten innerhalb 
der letzten fünf Jahre erforderlich. Der Nachweis erfolgt über Teilnahmebestätigungen/Zertifikate 
des Fortbildungsträgers bzw. der Fortbildungsträgerin oder des Organisators bzw. der Organisa-
torin der Fachveranstaltung. Aus den Dokumenten müssen Inhalt und Umfang der Weiterbildung 
bzw. Fachveranstaltung hervorgehen.  
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 Die Tätigkeitserfahrung als Sachverständiger für Barrierefreiheit ist durch Vorlage einer Liste ent-
sprechender Fachplanungsleistungen bzw. Gutachten zur Barrierefreiheit von Gebäuden, Außen-
raumen oder im Städtebau der letzten fünf Jahre nachzuweisen. 

5.4.  Ändern sich während der fünfjährigen Registrierung die Voraussetzungen für den Eintrag in das 
Register, kann die Architektenkammer Berlin für den Verbleib im Register weitere Nachweise for-
dern. Werden diese nicht vorgelegt, ist die Architektenkammer Berlin berechtigt, den Eintrag im 
Register zu löschen. 

 
6. Antragstellung und Verfahren 
6.1.  Der Antrag auf Eintrag und Verlängerung der Eintragung in das Register „Sachverständige für Bar-

rierefreiheit“ ist bei der Geschäftsstelle der Architektenkammer Berlin in elektronischer Form 
(PDF-Dateien) mit einem bereitgestellten Formular und mit allen Nachweisen einzureichen. 

6.2. Über den Eintrag und die Verlängerung des Eintrages in das Register entscheidet der Vorstand der 
Architektenkammer Berlin auf Grundlage der eingereichten Nachweise. Zur Bewertung der fachli-
chen Kenntnisse kann der Vorstand ein fachliches Votum eines Fachgremiums einholen. Für das 
Fachgremium beruft der Vorstand der Architektenkammer Berlin für einen Zeitraum von fünf Jah-
ren mindestens drei geeignete Personen. Das Fachgremium tagt nach Bedarf und gibt seine Emp-
fehlung anhand der vorgelegten Unterlagen bzw. Arbeitsproben.  

 
7. Ausnahmen und gegenseitige Anerkennung 
 Mitglieder,  

- die in ein vergleichbares Register „Sachverständige für Barrierefreiheit“ bei der Architekten-
kammer eines anderen Bundeslandes eingetragen sind oder 

- die als Sachverständige für das Sachgebiet „Barrierefreie Planung“ öffentlich bestellt und ver-
eidigt sind, 

können ohne Prüfung der Voraussetzungen nach Ziffern 3 und 4 in das Register der Architekten-
kammer Berlin eingetragen werden.  

 
8. Übergangsregelung  
 Für Mitglieder, die zum Zeitpunkt der Antragstellung auf Eintragung in das Register länger als zehn 

Jahre registerspezifisch tätig waren und dies gemäß Ziffer 4 nachweisen, können bis zum 31. De-
zember 2026 Ausnahmen von den Regelungen der Ziffern 3 zugelassen werden. 

 
9. Inkrafttreten 
Die Regelung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.  


